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Hof - Ansage .

Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen !

VslduiN Von Flandern legt der Großherzogliche !
Hof von heute an die Trauer auf 8 Tage bis zum
5 . Februar einschließlich nach der 4 . Stufe der Trauer¬

ordnung an .
Karlsruhe , den 29 . Januar 1891 .

Sroßherzogliches Oberstkamm rrherrn - Ämt.
Freiherr von Gemmingen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
unterm 21 . Januar 1891 gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten für innere Medizin an der Universität Heidel¬
berg , vr . Johann Hoffmann , den Charakter als außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 21 . Januar 1891 gnädigst geruht , den Post¬
praktikanten Hermann Lau kr von Wagenstadt zum Post¬
sekretär zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 27 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

ErbgroßherzogvonBaden , Königliche Hoheit , Oberst
und Kommandeur des Regiments , unter Beförderung zum
Generalmajor , Stellung ä la suito des obigen Regiments
sowie unter Belassung L la suita des 1 . Garde -Regiments
zu Fuß . des 1. Badischen Leib - Grenadier -Regiments
Nr . 109 und des 1 . Garde -Ulanen Regiments , zum Kom¬
mandeur der 4 . Garde -Jnfanterie -Brigade ernannt .

v . Holwede , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs¬

offizier , mit der Führung des obigen Regiments und unter

Stellung a la suito desselben, beauftragt .
v . Rodewald , Major vom Infanterie -Regiment Prinz

Friedrich der Niederls 2>e (2 . Westfälischen ) Nr . 15 , unter

Beauftragung mit den Funktionen eines etatsmäßigen
Stabsoffiziers , in obiges Regiment versetzt .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 14 . d . MtS .
ist Folgendes bestimmt :

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

v . Frankenberg und Ludwigsdorf , Secondelieute -

uant , auf ein Jahr zur Dienstleistung bei dem Kürassier -

Regiment Graf Geßler (Rheinischen ) Nr . 8 kommandirt .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 29 . Januar .

Bor einiger Zeit tauchte in der ausländischen Presse
das Gerücht auf , zwischen Oesterreich -Ungarn und England
sei ein geheimes Abkommen wegen der Besetzung Salo -

uichi' s durch die Oesterreicher getroffen worden . Obgleich
dieses Gerücht sich keineswegs durch Glaubhaftigkeit aus¬

zeichnete, machte es doch , wie alle sensationellen Neuig¬
keiten, die Runde durch eine große Anzahl von Blättern .
Es verstummte nicht einmal , nachdem das Wiener „Frem¬
denblatt " sich für ermächtigt erklärt hatte , die Meldung
von einer solchen österreichisch - englischen Uebereinkunft
für eine Erfindung zu bezeichnen . Neuerdings ist , wie

das Reuter 'sche Bureau aus Konstantinopel erfährt , die

falsche Nachricht sogar zum Gegenstand einer diplomati¬
schen Anfrage gemacht worden . Dem genannten Bureau

geht nämlich aus Konstantinopel folgende Depesche zu :

„Der türkische Botschafter in London fragte im dortigen

Auswärtigen Amt an wegen des Gerüchts von einer ge¬

heimen Uebereinkunft zwischen England und Oesterreich ,
welche die Besetzung Salonichi 's durch Oesterreich zum

Gegenstand habe . Der Marquis Salisbury erklärte die

Nachricht für unbegründet . Eine solche Uebereinkunft
wäre mit der Politik Englands geradezu im Widerspruch .

Der türkische Botschafter theilte diese Antwort dem Sultan

und der Pforte mit . " Mit dieser Antwort Lord Salis -

bury 's ist wohl die müssige Erfindung nun endgiltig
abgethan .

Dem am 17 . Januar erfolgten Wiederzusammentritt
der serbischen Skupschtina ist alsbald eine Veränderung
im Belgrader Kabinet gefolgt . Der Minister des Innern ,

I . Dschaja , ist zurückgetreten . An seiner Stelle wurde

der Justizminister Dsordschewitsch einstweilen mit der

Leitung des Ministeriums des Innern betraut . Eine

Belgrader Privatmittheilung besagt , daß Dschaja nicht

wegen Meinungsverschiedenheiten , die zwischen ihm und

der Skupschtina -Mehrheit hinsichtlich des Preßgesetzes be¬

standen , zurückgetreten sei , sondern um eine Neubildung
des Ministeriums im engeren Anschlüsse an die radikale

Partei anzubahnen . Damit steht eine andere Nachricht
im Einklang , der zufolge in Belgrad der Rücktritt des ge-

sammten Kabinets Gruitsch und die Bildung eines Mini¬
steriums Paschitsch erwartet wird . Ein Kabinet Paschitsch
würde als entschieden radikal erscheinen , was man von
dem Ministerium Gruitsch nicht bedingungslos sagen
kann . Ob die Dinge wirklich diesen Verlauf nehmen
oder ob die Veränderungen im Kabinet sich auf einzelne
Ressorts beschränken werden , ist abzuwarten . Thatsache
ist , daß schon im ersten Abschnitt der Skupschtinatagung
der Mangel an einer sicheren Fühlung zwischen der Re¬

gierung und der Skupschtinamehrheit wiederholt recht
stark hervortrat , so daß sogar die Meinung verbreitet
war . die Regierung werde keine Majorität für den Budget¬
entwurf finden und es werde bei der entscheidenden Ab¬

stimmung über das Budget zu einer Krisis kommen . Wir

haben einiges darüber schon in Nr . 18 ds . Bltts . mit -

getheilt . Die durch Dschaja 's Rücktritt eingeleitete Um¬

bildung des Kabinets würde also den Zweck verfolgen ,
eine Regierung mit einer stärkeren parlamentarischen
Stellung herbeizuführen .

Deutschland .
* Berlin , 28 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

hatte heute Vormittag mit dem Chef des Generastabs
der Armee , Grafen v . Waldersee , eine Besprechung und
hörte dann einen längeren Vortrag des Chefs des Civil -
kabinets . Mittags begab Seine Majestät sich mit dem
Erzherzog Eugen von Oesterreich nach dem Kasernement
des Kaiser Franz Garde - Grenadierregiments , um dort
einer Exerzierübung beizuwohnen und darauf mit dem

Offiziercorps des Regiments gemeinsam das Frühstück
einzunehmen . Nach Aufhebung der Tafel kehrte Seine
Majestät mit dem Erzherzog Eugen von Oesterreich
wieder zum Schlosse zurück.

— Die Danksagung Seiner Majestät des Kaisers für
die Allerhöchstdemselben aus Anlaß seiner Geburtstags¬
feier dargebrachten Huldigungen hat , nach der im „Reichs¬
anzeiger " erfolgten Bekanntmachung des Reichskanzlers ,
folgenden Wortlaut : „Auch zu meinem diesjährigen
Geburtstage , den ich dank Gottes gnädiger Fügung mit

besonderer Freude über das mir zu Theil gewordene
Familienglück verleben konnte, sind mir telegraphische und

schriftliche Glückwünsche von nah und fern in reicher An¬

zahl zugegangen . Aufrichtig beglückt durch diese Beweise
liebevoller Theilnahme fühle ich mich allen , welche in

dieser Weise zur Erhöhung meiner Festesfreude beigetra¬
gen haben , zu innigem Danke verpflichtet . Bei der Un¬

möglichkeit , meinen Dank den freundlichen Spendern im

einzelnen auszusprechen , veranlasse ich Sie , diesen Erlaß
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .

"
— Seine Majestät der König von Sachsen und die

Prinzen Georg . Johann Georg und Max von Sachsen
haben heute früh Berlin wieder verlassen . Um dieselbe
Zeit hat auch Seine Königl . Hoheit der Herzog von
Genua seine Rückreise angetreten .

— Laut telegraphischer Nachricht befand sich Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin von Mecklen¬

burg - Schwerin heute nach einer ruhigen Nacht zwar
noch recht matt , aber im Allgemeinen besser .

— Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm
von Baden traf , wie Berliner Blätter mittheilen , heute
früh aus St . Petersburg in Berlin ein , verweilte kurze

Zeit im Hotel Royal Hierselbst und reiste sodann gegen
Mittag über Gotha nach Karlsruhe weiter .

— Der Königliche Hof legt von heute ab für den

verstorbenen Prinzen Balduin von Flandern eine

Trauer von acht Tagen an . Seine Majestät der Kaiser
wird in Brüssel bei der Leichenfeier durch Seine König¬

liche Hoheit den Prinzen Heinrich vertreten . Prinz

Heinrich traf heute Vormittag nach 11 Uhr in Brüssel
ein , wo ihn Seine Majestät der König Leopold am

Bahnhof erwartete .
— Direktor l) r . Klee , der Redakteur des „Staats¬

anzeigers " , war neulich von dem Chefredakteur der

„ Kreuzzeitung " ersucht worden , eine Berichtigung in

Sachen der Landgemeindeordnung aufzunehmen (die

„ Kreuzzeitung " wollte den Ausdruck „ eitler Doktrinaris¬

mus " nicht gegen den Minister Herrfurth , sondern gegen
die „ National -Zeitung " gebraucht haben ) , vr . Klee ver¬

weigerte die Aufnahme , worauf die „ Kreuzzeitung " dies

Verfahren als illoyal und ungesetzlich bezeichnete , indem

sie gleichzeitig die Privatklage gegen vr . Klee anstrengte .

Auf Antrag des Letzteren hat nunmehr , wie der „ Köln .

Volksztg .
" geschrieben wird , die Staatsanwaltschaft gegen

Herrn von Hammerstein die Klage wegen Beamten¬

beleidigung erhoben . Herr Klee ist als Redakteur des

amtlichen Blattes zugleich Beamter .
— In Helgoland ist zum erstenmale der Geburtstag

Seiner Majestät des Kaisers als Landesherrn gefeiert
worden . Es »wird von dort berichtet : Der Geburtstag
des Kaisers wurde hier überall in festlich gehobener

Stimmung begangen . Von allen Häusern wehten deutsche
Flaggen . Vormittags fand Gottesdienst , Abends im
Konversationshause ein Ball der Küstenwache statt , welchem
der Gouverneur Kapitän Geiseler und der Kommissar
vr . Kelch beiwohnten . Ersterer hielt die Festrede und
brachte das Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus ,
welches mit begeistertem Jubel ausgenommen wurde .
Helgoländer Bürger sandten an Seine Majestät den
Kaiser ein Glückwunschtelegramm ab .

— Der Reichstag beging gestern die Feier des Ge¬
burtstages Seiner Majestät des Kaisers mit einem Fest -
diner im Kaiserhof , woran sich Mitglieder aller Parteien
betheiligten . Der Präsident des Reichstags , v . Levetzow,
hielt die Festrede , die einzige Tischrede , welche gehalten
wurde . Herr v . Levetzow warf einen kurzen Rückblick
auf die Vergangenheit und fuhr dann fort : „ Ist der
Kurs der alte oder fahren wir einen neuen ? so hört man
wohl fragen . Meine Herren , das Ziel bleibt sicher das
alte , aber der Weg dahin muß unter den Stürmen der

Zeit durch Untiefen und Klippen täglich neu gesucht wer¬
den . Wir haben , Gott sei Dank , an unserem Kaiser
einen Kapitän auf der Kommandobrücke, der mit dem in

seinem Stamme erblichen Kompaß der Pflichttreue , mit
dem lebendigen Bewußtsein seiner Verantwortung , mit

festem Willen und unermüdlichem Auge , mit der Kraft
der Streiter Gottes den rechten Weg stets finden wird .
Sei er alt oder neu , der Kurs wird der richtige sein ,
und ruft der hohe Herr dort oben auf der Brücke „ alle
Mann auf Deck " und „klar Schiff "

, sei es zum Segel¬
setzen oder Bergen , sei es zum Ankern , sei es zum Ge¬

fecht, jeder gute deutsche Mann wird auf seinem Posten
stehen ! Auf unserem Posten wollen wir stehen , das sei
unser Gelöbniß an des Kaisers Geburtstag . das wollen
wir unserem Kaiser zu diesem und zu allen Geburts¬

tagen schenken, das sei der Inhalt unseres Jubelrufes :

Hoch lebe der Kaiser ! " Begeistert brachte die Versamm¬
lung das Hoch auf den Kaiserlichen Herrn aus . Nach
Beendigung des Diners verblieben die Mitglieder in ge¬
hobener Stimmung noch längere Zeit in kleineren Grup¬
pen im Kaiserhof beisammen .

— Die Reichstagskommission für die Zuckerst euer -

Vorlage nahm heute die zweite Lesung des Entwurfs
vor . Zuerst wurde der Wegfall der Rübensteuer ange¬
nommen . dann eine dauernde Exportprämie beschlossen.
Bei der Abstimmung über die Höhe derselben war die

Mehrheit der Kommission für einen Satz von 1,25 M . ;
der ganze so gestaltete Paragraph wurde aber sodann
mit Stimmengleichheit abgelehnt . Dann wurden auch
alle Anträge auf Festsetzung der Konsumsteuer mit

wechselnden Mehrheiten abgelehnt , so daß es bei der

jetzigen Konsumsteuer geblieben wäre ? Schließlich aber
wurde das ganze Gesetz gegen 2 Stimmen abgelehnt .
Es wurde beschlossen , daß die Kommission einen münd¬

lichen Bericht erstatten soll.
— Ueber die Verhältnisse im Hinterland der west¬

afrikanischen Schutzgebiete gewährt eine der Budget¬
kommission des Reichstages übermittelte Denkschrift fol¬
gende Uebersicht : Im nördlichen Theile von Kamerun

befindet sich vr . Zintgraff wiederum auf seinem alten

Forschungsfelde , um von der durch ihn begründeten Bali -

Station die weitere geographische Erschließung des tieferen

Innern zu fördern . Ihm zur Seite stehen Lieutenant
v . Spangenberg , welcher, aus eigenen Mitteln und ohne
Unterstützung des Reiches dort weilend, mit kartographischen
Aufgaben betraut ist , und der Botaniker vr . Preuß ,
welcher während der Abwesenheit des vr . Zintgraff die

Barombi - Station verwaltet hatte . Im südlichen Theile
von Kamerun befindet sich Premierlieutenant Morgen
nunmehr fast seit Jahresfrist auf einem Zuge , welcher

bestimmt ist , den Anschluß an die Zintgraff ' schen

Forschungen zu erreichen und die Verbindung mit dem

Süden Adamaua 's herzustellen. Die Jeundi - Station
wird inzwischen durch den Botaniker Zenker verwaltet .
Die durch die Urwaldregion bedingte Schwierigkeit der

Verbindung hat die Errichtung einer Zweigstation an

der Küste (Kribi ) erforderlich gemacht. Im Togo -Gebiet

wurde im Jahre 1890 der . Botaniker vr . Büttner ,
welcher ebenfalls in der Schute der Kongo - Forschung
seine ersten Afrika -Erfahrungen erworben hatte , mit der

Leitung der Station betraut , während nach Westen zu
im Wolta - Gebiet Lieutenant Herold mit geographischen
Aufnahmen des Landes von der Station Misahöhe aus

beauftragt ist.
— Die (von uns unerwähnt gelassene) Behauptung der

„Magdeb . Ztg . " , der Reichskanzler General v . Caprivi

empfehle in einem Memorandum den Verkauf Südwest -

afrika 's , wird von dem „Hamb . Korr . " „für gänzlich auS

der Luft gegriffen " erklärt .
— Das Alters - und Jnvaliditätsve rsrche -

rungsgesetz trägt auch in Berlin schon Früchte . Die



sozialdemokratischen Führer haben behauptet , daß in
Berlin ein Arbeiter über 70 Jahre ein weißer Rabe sei .
Bereits Mitte dieses Monats aber waren , wie die „Nat .-

Zeitg .
" mittheilt , über 100 Personen im Genuß der

Altersrente . Bei einer sehr großen Anzahl von Personen
sind die nothwendigen Vorarbeiten noch nicht abgeschlossen,
so daß in wenigen Wochen 300 Personen die Rente be¬

ziehen werden .
— Die sozia ldemokratische Fraktion des Reichs¬

tags beschloß heute Abend bei starker Betheiligung , den

Genossen zu empfehlen , die Maifeier auf den ersten
Sonntag im Monat Mai zu verlegen . Ein Aufruf mit
der Erläuterung der Gründe für diesen Beschluß soll
folgen . (Man hat also Abstand davon genommen , den
1 . Mai zum „ Arbeiterfeiertag " zu erklären . Nach dem
kläglichen Fiasko , das im vorigen Jahre der projektirte
Arbeiterfeiertag am 1 . Mai gemacht hatte , ist der heutige
Beschluß sehr begreiflich . Der erste Sonntag im Monat
Mai fällt auf den 3 . ) .

— Das spanische Ministerium hat die Kündigung
aller Handelsverträge beschlossen, welche die Klausel
der meistbegünstigten Nation enthalten . Dazu gehört'
auch der deutsch - spanische Handelsvertrag vom 12 .
Juli 1883 . Derselbe sollte bis zum 30 . Juni 1887 in
Kraft bleiben , wurde jedoch nach einigen im Jahre 1885
vorgenommenen Aendcrungen , unter denen namentlich die
Abschaffung der Spanien bis dahin gewährten Zoll¬
vergünstigung auf Roggen zu nennen ist , dnrch Abkommen
vom 28 . August 1886 bis zum 1 . Februar 1892 ver¬
längert . Wenn dieser Endtermin eingehalten werden soll,
mu ^ jedoch Spanien die Kündigung bis zum 1 . Februar
d . I . ausgesprochen haben . Nach dem Beschlüsse des
spanischen Ministeriums ist es , wie die „ Berl . Polit .
Nachr . " hervorheben , darnach unzweifelhaft , daß in den
nächsten Tagen bei der Reichsregierung die Kündigungs¬
anzeige seitens Spaniens einlaufen wird . Ermäßigte
Zollsätze bei der Einfuhr nach Spanien genießen nach
dem gegenwärtig giltigen Handelsverträge von deutschen
Erzeugnissen : Eisenbahnschienen , Eisen - und Stahldraht ,
Farben , gefärbtes Wollengarn , lackirte Felle und ge¬
gerbte und zugerichtete Kalbfelle , landwirthschaftliche
Maschinen , Bewegungsmaschinen sowie Branntwein .

— Im preußischen Abgeordnetenhause gelangte
heute die Interpellation des Abg . Motty wegen Maß¬
regeln gegen die Auswanderung nach Brasilien zur Be¬
rathung . Minister Herrfurth erklärte , die Regierung sei
mit der Ausarbeitung eines Auswanderungsgesetzes be¬
schäftigt . Eine Beschränkung der Auswanderung und der
Freizügigkeit sei unmöglich . Es sprachen ferner die Abgg .
Seer , Cahensly , Arendt und Below -Salleske , worauf die
Debatte geschlossen wurde . Der Antrag Korsch bezüglich
eines Verbotes des Privathandels mit Lotterieloosen wurde
von der Tagesordnung abgesetzt . Die Synodalordnung
für die östlichen Provinzen , sowie die Errichtung eines
Amtsgerichts in Kirn wurde in dritter Berathung die
Emeritirnngsordnung für Schleswig -Holstein in zweiter
Lesung angenommen . Bei der ersten Berathung der Vor¬
lage über die aufsichtsführenden Amtsrichter führte der
Justizminister aus , die Vorlage solle nur auf eine ord¬
nungsmäßige Erledigung der Streitsachen hinwirken und
die Klage des Publikums aus der Welt schaffen. Regie¬
rungskommissär Eichholz bemerkte im Aufträge des Ju¬
stizministers , der Ausdruck „ verlottert " sei weder in den
Motiven noch im Herrenhaus gebraucht worden . An der
Debatte betheiligten sich die Abgg . Biesenbach , v . Zastrow ,
Bödecker , Kräh , Czwalina , Günther - Brandenburg , Eber¬
hardt , Windthorst und Krause . Die Vorlage wurde schließ¬
lich an eine Kommission verwiesen .

Koburg , 28 . Jan . » Dem Wolff ' schen Bureau geht von
hier folgende Nachricht zu : „ Seine Hoheit der Herzog
bewilligte die vom Staatsminister vr . v . Bon in wegen
Meinungsverschiedenheit über organisatorische Fragen er¬
betene Entlassung . Staatsrath v . Wittken wurde mit der
Führung der Geschäfte betraut .

"

Gesterrrirrk -Altsarn .
Wien , 28 . Jan . Das „ Fremdenblatt " kommt heute

auf seine frühere Erklärung zurück , daß das Gerücht
von einer geheimen Abmachung mit England wegen der

Besetzung Salonichi ' s jeder Begründung entbehre ; es

fügt hinzu , in Konstantinopel kenne man überdies die
allen Eroberungsgelüsten und Abenteuern abgeneigte Po¬
litik Oesterreich -Ungarns . Die Beziehungen Oesterreichs
zu der Türkei seien so vorzügliche , daß es wohl ausge¬
schlossen sei , daß in maßgebenden Kreisen der Türkei
solche Erfindungen nachhaltigen Eindruck machen könnten .
(Wenn der Gewährsmann des Reuter 'schen Bureaus in
Konstantinopel gut unterrichtet ist , so ist die Pforte jetzt
überdies im Besitz einer amtlichen Auskunft Englands ,
in welcher das Gerede von einem englisch-österreichischen
Abkommen wegen Salonichi 's als völlig grundlos erklärt
wird . ) — Die Vorbereitungen für die Neuwahlen zum
österreichischen Abgeordnetenhaus « kommen all -

mälig in Fluß . Jede Partei sucht in der durch die Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses geschaffenen Lage Stel¬
lung zu nehmen . Da nach den Erklärungen der „Wie¬
ner Zeitung " die Auflösung des Abgeordnetenhauses den
Zweck Kat. eine Klärung der Parteiverhältnisse herbeizu¬

führen,
"
so mag hier eine Liste der im Abgeordnetenhause

zuletzt vorhandenen Parteien gegeben werden . Das auf¬

gelöste Abgeordnetenhaus besaß folgende Parteien : Polen¬
klub 55 Mitglieder , Czechenklub (Altczechen) 52 , Jung -

czechenklub 14, Klub des rechten Zentrums (Hohenwart '

Klub ) 31 , Zentrumsklub 33 , Ruthenenklub 3 , Trentino -

Slub 7, Klub des liberalen Zentrums (Coronini -Klub ) 11 ,
Vereinigte Deutsche Linke 111 , Deutschnationale Vereini¬

gung 1? Der einige Zeit bestandene Verband der Deutsch¬
nationalen (Schönerer -Gruppe ) zerfiel im Vorjahre . So¬

genannte „Wilde " gab es am Schluffe der Session etwa

30 . Das parlamentarische Leben Oesterreichs war , wie
man sieht , ein recht zerklüftetes und der Wunsch der Re¬
gierung ist begreiflich , daß in die Parteiverhältnisse
größere Klarheit kommen möge .

Italien .
Rom , 28 . Jan . In der Deputirtenkammer begleitete

heute der Finanzminister Grimaldi die Vorlegung des
Staatshaushaltsetats mit einer Erläuterung der finanz¬
politischen Lage . Er betonte , die Regierung sei fest
entschlossen, das Gleichgewicht des Budgets zu erreichen .
Das Defizit für 189 ! 92 betrage beim Titel „Effektive
Ausgaben " ungefähr 27 Millionen , außerdem beim Titel
„ Kapitalbewegungen " 10 «/^ Millionen . Das effektive
Defizit für 1892,93 veranschlagte der Minister auf
30 Millionen , wozu beim Titel „ Kapitalbewegungen "

132 , 1, Millionen kommen . Die außerordentlichen Aus¬

gaben sollten künftig 85 Millionen nicht überschreiten .
Der Minister hofft durch Einführung neuer Ersparnisse ,
sowie durch neue Einnahmen (u . a . Erhöhung der Alkohol -
fabrikatisnssteuer ) 33 "/i , Millionen zu gewinnen und das
Gesammtdefizit auf 4 Millionen herabzumindern . Behufs
Herstellung des vollständigen Gleichgewichts kündigte der
Minister mehrere Reformen und neue Ersparnisse an .
Ueber die Zollfrage äußerte der Finanzminister , während
in Europa das bisherige harte Zollregime einer Milderung
entgegenzugehen scheine und Deutschland nach dem Ab¬
schluß des Handelsvertrages mit der Schweiz gegenwär¬
tig mit Oesterreich - Ungarn unterhandle , richte Frankreich
ein Zollsystem auf , welches eine einschneidende Aenderung
der Zollpolitik in den letzten dreißig Jahren herbeiführen
würde , sofern es nach den Absichten gewisser Interessenten¬
kreise eingerichtet würde . Wünschenswerth sei es , daß
diese Absichten nicht das Uebergewicht erhielten . Was
Amerika betrifft , so habe Italien an der Haltung der
Vereinigten Staaten kein direktes größeres Interesse .
Das Finanzexposö Grimaldi 's wurde beifällig ausgenom¬
men : Grimaldi brachte die angemeldeten Vorlagen ,
darunter die betreffs der provisorischen Erhebung der
Zölle auf Parasfinöle , chemische Produkte und Oelsamen
ein . Die vom Minister verlangte Ueberweisung dieser
Vorlagen an die Budgetkommission wurde mit großer
Majorität angenommen .

Mrsnkretriz.
Paris , 28 . Jan . Zur Feier des Geburtstages Seiner

Majestät des Kaisers Wilhelm fand gestern im Hotel
Continental ein glänzendes Bankett statt . An demselben
nahmen 200 Gäste theil . Der deutsche Botschafter , Graf
Münster , feierte in einer mit großem Peifall aufge¬
nommenen Rede zunächst das Andenken der Kaiser
Wilhelm I . und Friedrich , sowie der Kaiserin Augusta
und hob dann die glückliche Gegenwart und die ver¬
heißungsvollere Zukunft unter Kaiser Wilhelm II . hervor .
Später wurde ein Huldigungs - und Glückwunschtelegramm
an den Kaiser abgesandt . Die Nachricht des „ Soleil " ,
daß wieder eine bedeutende Verstärkung nach Tonkin
abgehe solle , ist falsch . Es gehen dahin nur Marine¬
soldaten zur Ablösung solcher Mannschaften ab , deren
Dienstzeit abgelanfen ist . (Wir haben schon gestern her¬
vorgehoben , daß der „ Soleil " für Maßregeln , wie die in
Rede stehende, keine besonders zuverlässige Quelle sei . ) —
Die Kammerkommission , an welche der letzte Friedens¬
vertrag mit dem König zu Dahomey verwiesen worden
ist, hat beschlossen, im Plenum der Kammer die Erklärung
abzugeben , daß der Vertrag die französischen Interessen
ungenügend wahre . In Regierungskreisen hat dieser
Kommissionsbefchluß begreiflicher Weise unangenehm be¬
rührt . Man hofft jedoch , die Kammer werde sich be¬
gnügen , zu erklären , sie überlasse die Verantwortlichkeit
für den Vertrag der Regierung , womit die Angelegenheit
erledigt wäre . Sollte die Kammer den Beschluß der
Kommission genehmigen , so würde dies , wie „ Paris "

meint , eine Niederlage der gesummten Regierung be¬
deuten und deren Stellung sehr schwierig gestalten . Ein
solches Votum würde ferner mit einer Kriegserklärung
an Dahomey gleichbedeutend sein , welches zu einem für
Frankreich günstigeren Vertrage gezwungen merden müßte .
Darauf wird es die Kammer doch schwerlich ankommen

lassen .
Belgien .

Brüssel , 28 . Jan . Seine Majestät der König beauf¬
tragte den Minister des Auswärtigen , allen Regierungen
und Staatsoberhäuptern , welche den Wunsch ausgesprochen
haben , zu der Beisetzung des Prinzen Balduin beson¬
dere Missionen hierher zu entsenden , und auf den Wunsch
des Königs darauf verzichteten , seinen lebhaften Dank

auszusprechen . Wegen des Verwandtschaftsverhältnisses
zu dem Verstorbenen sind die Höfe Preußens , Englands ,
Sachsen -Koburgs , Portugals und Rumäniens vertreten .
Außer dem Prinzen Heinrich von Preußen ist auch Prinz
Heinrich Battenberg , sowie der ehemalige rumänische Mi¬

nisterpräsident Rosetti hier eingetroffen .

Spanien .
Madrid , 28 . Jan . Ihre Majestät die Königin ist

von ihrer Krankheit vollständig wieder hergestellt . (Die
Königin -Regentin war unlängst von einem Nasenkatarrh
befallen worden , der die Bronchien einigermaßen in Mit¬

leidenschaft gezogen hatte . Schon am Sonntag war das
Befinden der Königin wieder ein so gutes , daß dieselbe
einen Vortrag des Ministerpräsidenten Canovas del Ca -

stillo entgegennehmen konnte .)

Großbritannien .
London , 29 . Jan . (Tel .) Der Schatzkanzler Goschen

hielt gestern beim Jahresessen der Handelskammer von
Leeds eine Rede , in welcher er die jüngste Finanzkrise
besprach . Er sagte , er sei damit beschäftigt , mit Hilfe
der Bank von England einen Plan ausfindig zu machen ,

durch welchen die Hilfsquellen des Landes verstärkt und
die Gefahr finanzieller Katastrophen abgewendet werden
soll. Die gegenwärtige Goldreserve Englands sei im
allgemeinen unzureichend , sic sollte mindestens 25 Mil¬
lionen betragen , vielleicht könne sie aber sogar auf 26
oder 27 erhöht werden . Zur Herstellung einer zweiten
Goldreserve befürwortete der Schatzkanzler die Ausgabe
von 20 Millionen Ein - Pfund -Noten . Ferner theilte er mit ,
daß die Ausgabe von Zehn -Schilling - Noten gegen Silber¬
deckung in Aussicht genommen sei .

Bulgarien .
Sofia , 27 . Jan . Wie man der „ P . K .

" aus Sofia
berichtet , hatte die Mittheilung , durch welche der diplo¬
matische Agent Deutschlands im Namen der russischen
Regierung die Aufmerksamkeit der bulgarischen Regierung
auf gewisse in Bulgarien weilende russische Flücht¬
linge gelenkt hat , die Form eines Memorandums , wel¬
chem ein Verzeichniß von 13 Personen beigeschloffen war ,
auf die der seitens Rußlands unternommene Schritt
speziell abzielte . Die genannte Korrespondenz berichtet
ferner folgende Einzelheiten : Die Mittheilung des deut¬
schen Agenten wurde durch eine mündliche Mittheilung
des diplomatischen Agenten Oesterreich - Ungarns unter¬
stützt, welcher gleichfalls die Liste der in 's Äuge gefaßten
Individuen überreichte . Aehnliche Schritte folgten so¬
dann seitens der diplomatischen Vertreter Italiens und
Englands . Ob der diplomatische Agent Frankreichs in
Sofia der bulgarischen Regierung Vorstellungen im
gleichen Sinne gemacht hat , ist bisher noch nicht bekannt .
In Sofia eingelaufene Berichte bezeichnen die von den
Vertretern der obengenannten Mächte unternommene
Aktion als die Wirkung einer von dem russischen Mini¬
ster des Aeußern , Herrn v . Giers , an die Kabinette von
Berlin , Wien , Rom und London gerichteten Zirkularnote .
Wie verlautet , hätte sich die russische Regierung zu diesem
Schritte durch die bei dem verhafteten Lutzki entdeckten
Papiere veranlaßt gesehen . Die bulgarische Regierung
hat diesem Berichte zufolge ans die Eröffnungen der ob¬
genannten diplomatischen Vertreter eine formelle Antwort
bisher noch nicht ertheilt . Dieselbe wird durch den Mi¬
nisterrath , der sich gegenwärtig mit der Angelegenheit
befaßt , festgestellt werden .

Amerika .
Washington . 28 . Jan . Reuters Bureau meldet aus

Mexiko , der in Lima eingetroffene Vertreter Mexiko 's in
Valparaiso berichte in einer Depesche an seine Regie¬
rung , die Lage in Chile sei viel weniger ungünstig , als
sie dargestellt worden sei; eine Verständigung zwischen
den beiden Parteien sei wahrscheinlich . Dagegen geht
dem Bureau Reuter selbst von einem Berichterstatter in
Lima die Nachricht zu, daß die Aufständischen Pisagua ,
Coquimbo und La Serena befestigt Hütten . Am 22 . ds .
Mts . fand bei Pisagua ein Zusammenstoß zwischen den
Aufständischen und RegierungstrupsA statt , bei welchem
die Aufständischen unterlagen .

GrlMerzvgthum Maden.
Karlsruhe , den 29 . Januar .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Finanzministers I) r . Ellstätter
und nahm dann die Meldung der nachbenannten Offiziere
beziehungsweise Militärbeamten entgegen : des Majors
Heusch , Bataillonskommandeur im Infanterie - Regiment
Nr . 140 , bisher im Infanterie - Regiment Nr . 130 , des
Majors Clüver im Infanterie - Regiment Nr . 130 , bisher
Kompagniechef im Infanterie - Regiment von Lützow
( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , des Hauptmanns von Blumenthal
vom Generalstab der 7 . Infanterie - Division , bisher vom
XlV . Armeecorps , des Rittmeisters Ritter und Edler
von Oetinger , aggregirt dem Magdeburgischen Dragoner -
Regiment Nr . 6 , bisher im 1 . Badischen Leib - Dragoner -
Regiment Nr . 20 , des Hauptmanns Krause , Kompagniechef
im Infanterie -Regiment Graf Barfuß (4 . Westfälisches )
Nr . 17 , bisher von der Unteroffizier - Vorschule Neu¬
breisach , des Hauptmanns Barth , Kompagniechef im In¬
fanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 ,
des Rechnungsraths Dörner von der Corpszahlungs¬
stelle des 14 . Armeecorps , des Premierlieutenants v . Pfeil
vom 1 . Hessischen Infanterie -Regiment Nr . 81 , bisher
im 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , des
Premierlieutenants von Bodelschwingh vom 3 . Badischen
Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 , kommandirt als
Ordonnanzoffizier zu Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Karl , des Premierlieutenants Dühmig vom In¬
fanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 ,
des Secondelieutenants Burchardi vom gleichen Regiment ,
des Secondelieutenants von Berg vom i . Badischen Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 14, des Secondelieutenants Frei¬
herrn von Reck von demselben Regiment und des Kon-
troleurs Strack von der Corps -Zahlungsstelle des 14 .
Armeecorps .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gem -
mingen und hörte dann die Vorträge des Geheimeraths
von Regenauer und des Legationsraths 1) r . Freiherrn
von Babo .

* (Das Großh . Gymnasium ) wird den Geburtstag
Seiner Majestät des Kaisers mit einer Nachfeier am 4 . Februar ,
halb 7 Uhr Abends , im großen Saale der Festhalle mit einer

Ausführung von Aeschylos ' Persern begehen .

(Gobelins und Teppiche . ) Der Raum diese »

Blattes ist in den letzten Tagen so stark in Anspruch genommen
worden , daß wir den Bericht über einen der inhaltreichsten und

anregendsten Vorträge der letzten Zeit zu unserem Bedauern bi »

heute haben zurückstellen müssen . Wir meinen damit den am

vorigen Donnerstag im großen Rathhaussaale gehaltenen Bor -



trag des Herrn Pr . ,
' E > Marc Rosenberg . Der Bor -

^
Sand der Abteilung 1° d, badischen Frauenvereins hat sich um ^
die Förderung des SinneK ^ und des Interesses für das Kunst -

gewerbe ein entschiedenes Verdienst erworben , indem er mit Ge¬

nehmigung der höchsten Protektorin des Vereins , die auch den

ersten Vortrag selbst durch ihre Anwesenheit auszeichnete . zwei
öffentliche und unentgeltliche Borträge über die geschichtliche
Entwicklung kunstvoller Handarbeiten veranstaltete und für diese

Vorträge einen so gründlich gebildeten und feinsinnig urtheilen -

den Kenner des Kunstgewerbes , wie Herrn Professor 1>r Rosen¬

berg gewann . Es dienen diese Vorträge zugleich als Einfüh¬

rung der Zuhörer und Zuhörerinnen in eine Ausstellung von

Webereien und Stickereien , die am 4 . und 5 . nächsten Monats

in der Kunststickercischule (Linkenheimer Straße 2 ) stattfinden
wird und auf welche schon jetzt hinzuweisen uns als eine Ehren¬

pflicht gegenüber den gemeinnützigen Bestrebungen der genannten
Abteilung des Badischen Frauenvereins erscheint . Diese Aus¬

stellung soll sowohl ältere wie hervorragende moderne Leistungen
der Weberei und Stickerei umfassen und diesem Umstande ent¬

sprach es , daß der Vortragende einen Ueberblick über die Lei¬

stungen älterer und neuester Zeit auf dem Gebiete beider Arten

der Handfertigkeit gibt . In seinem ersten Vortrage behandelte

Herr Professor I >r . Roscnberg die „ Gobelins und Teppiche " , um

heute eine Abhandlung über „ Stickerei und Spitzen " folgen zu

lassen . Für einen mit dem Gegenstände so genau vertrauten
und über eine solche Fülle von Detailkenntnissen verfügenden
Redner besteht die Hauptschwierigkeit darin , seine Ausführungen
in den engen Rahmen eines noch nicht ganz einstündigen Vor¬

trages zusamwenzudrängen ; es kann dies nur unter Verzicht¬

leistung auf manche interessante Betrachtung über Einzelheiten
geschehe » und doch darf ein solcher Vortrag sich nicht auf eine

allgemeine Beschreibung beschränken , sondern muß auch Beson¬
deres hervorhcben , um lebhafter zu fesseln und den Reiz selb¬
ständiger geistiger Arbeit zu gewinnen . Wir haben also in erster
Linie der ganz vortrefflichen Anordnung des Stoffes , der sorg¬
fältigen Disposition in dem Vortrage des Herrn Professors Dr .
Rosenbcrg zu gedenken. Der Redner schilderte die Entwicklung
der Gobclinweberei von den Tagen des Jean Gobelin , der dieser
Technik den Namen verliehen hat , bis zu den Höhepunkte » dieser
Kunst , zeigte ihre Fortschritte bis zu den bewunderungswürdigsten
Leistungen , machte den Zusammenhang zwischen ihr und den Lebens -

verhällniffen den Hörer » verständlich und wußte damit auch das
kulturgeschichtliche Element in des fesselndsten Weise zu behandeln .
Nicht minder anziehend schilderte er die Entwicklung der Teppich¬
weberei , namentlich in ihren Beziehungen zwischen Orient und
Abendland . Wenn wir darauf verzichten , auf den Gedankcngang des
Redners einzugehcn , so hält uns von dieser sehr verlockenden
Aufgabe eben der Umstand ab , daß der Vortragende sich der
knappsten Formen für seine Ausführungen bedienen mußte , so
daß es nöthig wäre , den Vortrag vollständig wiederzugeben , um
nicht Wesentliches willkürlich zu überspringen . Den Zusammen¬
hang der Teppichweberei mit den gesammten sozialen und reli¬

giösen Verhältnissen des Orients legte 4>er Redner in kurzen
Zügen meisterhaft dar . Außerordentlich anschaulich wußte er den

Hörern auch das Verfahren bei der Herstellung der Gobelins
und Teppiche zu schildern , so daß cs kaum der aufgestellten
Tafeln bedurft hätte , um das rein Technische dem Publikum voll¬

ständig verständlich zu machen . Das lebhafte Interesse , mit

welchem die Zuhörer dem Vortragenden gefolgt waren , und die

ungetheilte Befriedigung über das Gehörte sprach sich , als der
Redner geendet batte , in dem anhaltenden Verfall aus . lieber
den heutigen Vortrag des Herrn Professors Rosenberg behalte »

wir uns den Bericht für eine der nächsten Nummern vor . Es

mag nur an dieser Stelle noch betont werden , daß cs ein außer¬
ordentlich glücklicher Gedanke des Vorstandes der obengenannten
Abtheilung des Frauenvereins war , kunstgewerbliche Themata

zum Gegenstände öffentlicher Borträge zu machen . So groß in

jeder Wintersaison die Zahl der in Karlsruhe , namentlich von

Seiten der Museumsgesellschaft und der Kaufmännischen Vereine
veranstalteten Vorträge ist, so kommt doch, was ja allerdings in

den Zielen dieser gesellschaftlichen Vereinigungen begründet ist ,
in diesen Vorträgen das kunstgewerbliche Gebiet sehr selten zur
Behandlung . Um so dankbarer darf insbesondere die Damen¬
welt dafür sein , Gelegenheit erhalten zu haben , von unzweifelhaft
berufener Seite eine Schilderung der geschichtlichen Entwickelung
kunstvoller Handarbeiten zu erhalten . Die Liebe und das Ver -

ständniß für solche künstlerische Handarbeiten wird damit ge¬
fördert » für den Kunstgeschmack wird eine zuverlässige Grundlage
geschaffen.

* ( VereinfürjüdischeGeschichteundLiteratur .)
Der nächste Bortrag findet am Montag , den 2 . Februar , Abends
3 Uhr , im großen Rathhaussaale statt . Herr Rabbiner vr . Treitel
von hier wird das Thema „ Ghetto und Ghetto -Dichter " behandeln -

* (Die Karlsruher Lokalbahnen ) sind mit dem heu¬

tigen Tage auf der ganzen Strecke von Spöck bis Durmersheim
in Betrieb genommen worden und tritt nun auch ein neuer Fahr¬
plan für die bis jetzt befahrenen Strecken ein . Der erst Zug gebt
in der Frühe um 4' ° Uhr in Spöck , um 4° ' Uhr in Durmers¬

heim ab , während der letzte Abends in Spöck um 7" Uhr , in

Durmersheim um 6" Uhr abfährt . Im Ganzen verkehren in

jeder Richtung aus der ganzen Strecke oder einzelnen Theilen
derselben täglich 14 Züge .

^ Philippsbnrg , 28 . Jan . (K a i s c r f e i e r . ) Gestern
wurde der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers in feier¬
licher Weise begangen . An einen Festgottesdienst in der katho¬
lischen Kirche , welchem die Staats - und Gemeindebehörden bei¬

wohnten , schlossen sich gesellige Zusammenkünfte der Vereine in

mehreren Wirthschaften an . Der Abend vereinigte die Theilneh -

mer zu einem Bankett in dem dekorirten Saale der Bierbrauerei
Reichenstein . Nach einer durch die hiesige Stadtkapelle vorgc -

tragenen musikalischen Einleitung ergriff Herr Amtsrichter I)r .
Grohe das Wort , um die Bedeutung des Kaisertages klar zu
legen . In gleicher Weise weckten die Reden des Herrn Bürger¬
meisters und Landtagsabgeordneten N o p p auf unseren Groß¬
herzog und des Herrn Pfarrer Fa ist auf die deutsche Armee
einmüthigc Begeisterung . Gesänge des Vereins Lieder kranz
schloffen das Fest würdig ab .

Theater und Kunst.
* sKuustnotizen .) Wiederholt haben in diesem Winter Mit¬

glieder desKarlsruherSchausPiels künstlerische Streif¬
züge nach nahe gelegenen Theaterstädten unternommen . Für
solche Gastspiele sind Pforzheim , Heidelberg , Lahr bevorzugt .
Einen etwas weiteren Weg hat , wie wir aus ostschweizerischen
Blättern ersehen, Fräulein Engelhardt genommen ; die Dame

gastirte in den letzten Tagen am Stadttheater in St . Gallen .
Sie hat dort die Marianne im „Unterstaatssekretär " , die Hertha
im „Tropfen Gift " , Comteffe Paula in „Cornelius Boß " ge¬
spielt und hatte in den genannten Rollen eine» ungemein reichen
Erfolg , den wir in Karlsruhe , wo man sich an diesen Leistungen

der Künstlerin gleichfalls aufrichtig erfreut hat . sehr begreiflich
finden . Aus Auszüge aus den Berichten der St . Gallener
Blätter über das so erfolgreiche Gastspiel des Fräulein Engel¬
hardt glauben wir verzichten zu können , da die Berichte in an¬
deren Worten nur dasselbe hervorheben , was wir schon früher
in der Beurtheilung dieser vortrefflichen Leistungen gesagt haben .
Mit lebhafter Freude und ungetheilter Anerkennung wird des
klug durchdachten und doch ursprünglich - frischen und beseelten
Spieles , der sympathischen Gesammtwirkung der Leistungen ge¬
dacht , und wenn der Berichterstatter der „ Ostschweiz " von dem
Talent der Künstlerin den Eindruck eines „ Sonnenstrahls " er¬
halten hat , so führen wir das gern als einen Beweis sür den
vortrefflichen Verlauf des Gastspiels an . — In dem Verlag von
Emil Sommcrmayer in,Baden - Baden hat Heinrich Grosholz
eine Anzahl von ihm komponirter Lieder erscheinen lassen , die
ihre schöne musikalische Wirkuqg zum Theil bereits bei öffent¬
lichem Vortrag erprobt Habers . Ein tiefes Empfinden spricht
ich in diesen Liedern auf natürliche Art , ohne bemerkbare An¬
lehnung an berühmte Vorbilder , aber auch ohne erzwungene
Originalität , aus . Die Lieder zeigen zusammen genommen einen
bemerkenswerthen Reichthum musikalischer Erfindungskraft , eine
bcachtenswerthe Vielseitigkeit in der Ausdrucksfäbigkeit des Kom¬
ponisten ; der Künstler weiß die verschiedensten Töne immer über¬
zeugend zu treffen und kontrastirende Stimmungen gleich originell
in einer fesselnden Tonmalerei unserem Gemüth zu vermitteln .
Eine Anzahl dieser Lieder wird man in jedem Konzertsaale will¬
kommen heißen und wir sind überzeugt , daß sie sich in demselben
immer mehr einbürgern werden . Den Karlsruher Musikfreund
mag es anheimelnd berühren , daß zwei von diesen Liedern der
Großherzoglichen Hofopernsängerin Fräulein Mailhac ge¬
widmet sind.

Verschiedenes .
IV. Berlin , 28 . Jan . (Zur Anwendung des Kochin . )

Die neueste Nummer der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift "

bringt eine Reihe weiterer Mikthei ! ungen über das Koch 'sche
Heilverfahren . Professor Bardenheuer berichtet über 100 in der
chirurgischen Abtheilung des Kölner Bürgerhospitals mit dem
Mittel behandelte chirurgische Fälle , Professor vr . Neiffer und
vr . O - Brieger in Breslau über die Einwirkung des Verfahrens
auf Schleimhaut - Lupus , Direktor l>r . P . Guttmann theilt einen
Fall von Heilung tuberkulöser Darmgeschwüre aus dem Moa¬
biter Krankenhause mit .

>V. Köln , 28 . Jan . (Eisgang .) Während am Mittel - und
Oberrhein Eis - und Hochwassergefahr nicht besteht , ist die Lage
am Niederrhein kritischer. Das Moseleis und Mittelrheineis
wird stromaufwärts ab Emmerich angeschoben , da in Holland
das Eis noch feststeht. Es steht bis unterhalb Rees . Das Wasser
ist dort deßhalb stark im Steigen begriffen . Huislerden , War -

bcyen, Griethausen , Dueffebrand sind bereits überschwemmt . Die
Kohlenverladungen im Ruhrorter und Duisburger Hafen sind
theilweise wieder ausgenommen ; die Zufuhren von den Zechen
ind indeß sehr geringfügig .

^ .8t . Rom » 28 . Jan . (Angriff auf das österreichische
Wappen .) -Gestern Nachmittag schleuderte ein betrunkener
Tischler drei Steine gegen das oberhalb der Thüre an der deut¬
schen Kirche Maria dell'Anima angebrachte österreichische Wap¬
pen . Sofort verhaftet , erklärte derselbe , er habe die Steine ge¬
schleudert , um verhaftet zu werden .

U .6 . New Bork » 28 . Jan . (Explosion . ) Gestern fand
eine Gasexplosion in einer Mine statt , welche der Tricks - Coke -

Company gehört und in der Nähe von Mount Pleasant liegt .
Nach den letzten Nachrichten sind bisher 60 Leichen aufgefunden
worden . Man befürchtet , daß weitere 70 Arbeiter umgekommen
sind . Die Ursache der Explosion ist noch nicht bekannt .

V . Gibraltar , 28 . Jan . (Der Schnelldampfer
„ Augusta Victoria ") ist heute früh hier eingetroffen .
Das Wetter ist schön , der Wind mäßig ; die Wärme beträgt
14 Grad Reaumur im Schatten . Die Stimmung der an Bord
befindlichen Gesellschaftsrcisenden ist eine sehr animirte . Kaisers
Geburtstag wurde durch einen Fcstkommers an Bord gefeiert .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 29 . Jan . Der Bundesrath ertheilte dem Inter¬
nationalen Uebereinkommen wegen des Eisenbahn -Fracht¬
verkehrs seine Zustimmung .

Berlin , 29 . Jan . Der Reichstag fuhr heute in der

Erörterung des Postetats fort . Staatssekretär v . Stephan
stellte eine Herabsetzung der Bestellgebühren für Tele¬

gramme von 40 auf 20 Pfennige in Aussicht . Abg .
Hartmann (kons.) erklärte , Staatssekretär v . Stephan
habe sich nicht nur um Deutschland , sondern um die

ganze Erde verdient gemacht .
Abg . Richter brachte den Vertrag des Reichs mit dem

Wolff ' schen Bureau zur Sprache , das von gewissen Börsen¬
firmen abhängig sei . Wenn die Regierung ein Interesse
an dem Bureau habe , so müsse das Bureau auch öffent¬
lich als ein Regierungsorgan dastehen , wie dies beim

„Reichsanzeiger " der Fall sei . Redner beantragte , den
Reichskanzler zu ersuchen , den Vertrag zur Kenntniß -

nahme dem Reichstage mitzuthcilen . Staatssekretär
v . Stephan erklärte , diese Angelegenheit berühre nicht
den Postetat , sondern das Neichsamt des Innern . Abg .
vr . Hammach er (nat .-lib .) erklärte es für ein allge¬
meines Interesse , die zur Sprache gebrachten Fehler ab¬
zustellen . Abg . Zimmermann ( Antisemit ) empfahl eine
Ermäßigung der Arbeitszeit der Postbeamten und eine
wohlwollende Behandlung des Verbandes deutscher Post¬
assistenten .

Berlin , 29 . Jan . Die „ Nordd . Allg . Zeitz . " meldet ,
dem Vernehmen nach werde der Chef des Großen General¬
stabs , General der Kavallerie Graf Waldersee , als Nach¬
folger des Generals v . Lescinski , das Kommando des
9 . Armeecorps übernehmen .

Berlin , 29 . Jan . Beim Verlassen des Abgeordneten¬
hauses stürzte der Abgeordnete l) r . Windthorst gestern
Abend einige Treppenstufen herab und zog sich mehrere
Hautabschürfungen , besonders im Gesichte zu . Er ver¬
brachte die Nacht indessen gut und sein Allgemeinbefinden
ist heute ein durchaus befriedigendes .

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch -Rrgistrr .

Geburten . 21 . Jan . Hermann Karl , V . : Robert Will -
mann , Schreiner . — 23 . Jan . Ludwig Wilhelm , V . : Wilhelm
Pfrommer , Schloffcrmeister . — 24. Jan . Hedwig Elsa , V . :
Friedrich Wieland , Kaufmann . — 25 . Jan . Hermann August
Wilhelm Anton , B . : Hermann Schöffel , Kaufmann . — Frieda ,
V - : Jakob Vetter » Maschinenarbeiter . — Anna , V . : Ludwig
Schönthaler , Taglöhner . — Luise Wilhelmine , V . : Wilhelm
Schiatti , Lagerdiener . — Julius , V . : Leopold Hamburger » Wein¬
händler . — Elisabelba Apollonia , V . : August Degenhardt , Kauf¬
mann . — 26 . Jan . Augusta Anna , V . : Hugo Miltner , Schlosser .
— Klara Augusta , V . : Karl Schutzenbach , Sattler . — Elise
Katharine , V . : Ludwig Mayer , Kutscher . — Emil Friedrich ,
V . : Leopold Erndwein , Stadtdiener . — 27. Jan . Karola , V . :
Otto Haßlinger , Konditor . — Felix Albert Bernhard Wilhelm ,
V . : vr . Ferdinand Laufs , Stabsarzt .

Eheaufgebote . 28. Jan . Dominik Lederke von Atzenbach,
Fabrikarbeiter hier , mit Luise Fischer , geb . Leisel , von Böblingen .
— 29 . Jan . Josef Rettinaer von Neudenau , Bäcker hier , mit
Magdalene Lehmann von Gumbrechtshofen .

Todesfälle . 26 . Jan . Ernst , 14 T . , V . : Christof Scharpf ,
Taglöhner . — 27 . Jan . Katharina Christ , 79 I . — Christiane ,
Wwe . v . Taglöhner Johann Walschburger , 79 I . — 28 . Jan .
Bernhard , 3 I , V . : Cajetan Sattler , Instrumentenmacher . —
Katharina , Ebcfr - v . Registrator Bernhard Weber , 52 I . —
Karl Freiherr Rüdt v . Collenberg - Bödigheim , Ehem . , Großh .
Bad . Kammerberr , 77 I . - Kätchen , 2 M . 27 T . , V . : Oskar
Obendorfer , Möbeltransporteur . — Pauline , Wwe - v . Förster
Ludwig Wilhelm , 74 I .

Witternngsbeobachtlmgen - er Metrorol . Station Karlsruhe .

Januar
28 Siachts st U .
29 . Mrgs . 7 U .
29 Mitgs . 2 U.

Barom . Therm. Mol . Relative
rum ^ in 6 . Feucht . Fruchtig-

keit in
759 .8j -P2 .2

'
5?0 93

759 7 -s- 1.2 4 .4 89
757 .? ! -j-7 .8

!
4 6 59

Wind .

NE

C

Himmel.

wolkig
bedeckt

klar

Wafferstand des Rheins ,
gefallen 5 em .

Maxau , 28. Jan . , Mrgs . , 2 79 m.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 29 . Januar, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29. Januar 1891.

4°/t,Dmtsche Reichs -
anleihi 106.75

4°/o Preuß . Kons . 106.95
4°/o Baden in fl. 101 .80
4°/, „ inM . 104.
Oesterr . Goldrentc 97.—

, Silberr . 81 .50
4°/« Ungar . Goldr . 92 70
1880r Russen 93 48
II . Orienlanleihe 76 .—
Italiener compt . 92 80
Lgypter 98 .10

Spanier 76.—
Zoll -Türken 92 —
b "/o Serben 89.50

Banke «.
Kreditaktien 273'

. ,
Diskonto -Kom

mandit 213 .50
Basler Banker . 16S . - .
DarmstädterBank 155.70 Lombarde «
Handelsgesellsch . 158.30 Tendenz : still

Deutsche Bank 160 .—
Dresdener Bank 156 .70

Bahnaktien .
Schwz . Nordostb . 135 .10
Lombarde » 116 °/»
Galizier 187 °/«
Elbthal 201 ' /,
Hess . Ludwigsb . 114 .96
Gotthard 155 .70

Wechsel nnd Sorte «.
Wechsel a . Amstd . 169 .75

, , London 20 .31
. . Paris 80 .60
, . Wien 178 .15

Napoleonsd ' or 16 .13
Privatdiskonto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 86 . 60

Nachbörse .
Kreditaktieu 273 ' /i
Staatsbahu 218 Vz" ' 116 ' /,

Berlin.
Oest . Kreditakt .

. Staatsbahu 109 80
Lombarden . , 58 .8» °"

> Wien .
17» Kreditaktieu" 6 20 Marknoten

Disk .-Kommand . 217 .40 ^ ^ndenz
Marienbnrger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —

träge .
^ aris .

Kl-
M ' /o Rente

SpanierE '^ Türken
Ottomane

Tendenz : — .

308 . -
5610

104 .25

95 .31
76 .—

621 .
'
—

Uebersicht der Witterung . Die Luftdruckvertbcilung ist fast genau die gleiche »ne am Vortage geblieben, indem eine ziemlich

tiefe Depression im Nordwesten der britischen Inseln einem die südlichen und östlichen Theilc Mitteleuropas bedeckenden baro¬

metrischen Maximum gegenüber liegt . Unter der Einwirkung der crsteren ist das Wetter meist umbeständrg oder trüb , aber nur in

den Küstengebieten regnerisch ; wohl nur vorübergebend ist in Südeutschland volles Aufklareu eingetreten . Mit Ausnahme der

Südgrenze des Reiches , wo infolge einer klaren Nacht am Morgen strenger Frost herrschte . lagen die Temperaturen allgemein

! über dem Gefrierpunkt .



Herder 'sche Berkagshandkunq. Ärewurg im Areisgau .

J .70ö^ Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Warum lallen die Aesuiten nicht
nach Deutschland zurück ?

Cive Frage nud eine Antwort
von H*aul' von Koensbroech 8.

Zweite vermehrte Auflage .
8' . (IV und 152 Seiten .) M . 1 .20.

Inhalt : Einleitung . — I - Was find die Jesuiten 7 — II . Was
wolle « die Jesuiten 1 — IN Was wirst mau den Jesuiten vor ? —

Schluß . — Anmerkungen .

>schaft . gezeichnet von 2 Vorstandsmit -
I gliedern.

Heidelberg, 22. Januar 18S1 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
J .646 . Nr . 2266 . Mannheim ,

j Zu O .Z . 203 des Ges.Reg . Band VI .
i Firma »Badische Anilin - und Soda -
Fabrik" in Mannheim wurde einge¬
tragen :

Die Prokura des Heinrich Finmann
ist erloschen .

Durch Beschluß des Aufsichtsraths
wurden Rechtsanwalt Max Hecht» Fritz ^
Berenbruck , Wilhelm Erath , August !

Strafrechtspflege .
Laduuaev.

J .654 .2. Nr . 697 . Wein heim .
Der 40 Jahre alte vcrheiratheteMaurer
Johann Müller von Heddesheim ,
zuletzt wohnhast in Heddesheim , wird
beschuldigt , als Wehrwann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß nach Australien
ausgewanderl zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbewird aus Anordnung Großh .
Amtsgerichts hierselbst auf

Mittwoch den II . März 189l,
Vormittags S Uhr ,

Helmert und Georg Lösch als Proku - ! vor das Großh . Schöffengericht Wein
rrsten ernannt , mit oer j zur Hanvtverhandlung getaden .

KmlsrHtt
Am 2S. d . M. wird die Strecke

für den Personen - und lokalen Güterverkehr eröffnet. Mit demselben
Tage tritt auf der Strecke
ein neuer Fahrplan in Kraft .

Der Fahrplan beider Strecken, sowie das Tarifheft ist bei unserer !
Bahnverwaltung auf dem Lokalbahnhofe in Karlsruhe und den ^
Stationen erhältlich. .

Berlin, im Januar 1891 . !
Für das Eisenbahn - Lonsortium:

vsemslälllei ' Lank. klieiniselie Lreiiildrmll .
Ri. Ü. t.söendui'g L 8ö !ine. llerkmsnn llsckslein .

Central - Werwattung.
H . Bachstein . J . 715

J .71S . Nr . 856 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der beute stattgehabten stiftungs¬

gemäßen Vcrtheilung des Stipendiums
für Schüler der Technischen Hochschule
dahier aus der Winter -Stiftung wur¬
den aus den zur Verwendung bestimm¬
ten 257 14 A den Studirendcn

Franz Battlehuer von Hockenheim,
Richard Roth von Baden und
Heinrich Baumanu von Breiten

je 85 71 Pf . zugewiesen , was unter
Bezug auf 8 6 der Stiftungsurkunde
hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1891 .
Der Stadtrath .

Schnetzler .
Siegrist .

Stelle -Gesuch«
J .583 .4 . Ein junges Mädchen » der

Papier - , Schreib - und Galanteriewaa -
renbranche kundig , mit Prima - Referen¬
zen, sucht sich per Mitte Februar oder
früher zu verändern . Es wird mehr
aus familiäre Behandlung als auf hohes
Salair gesehen. Gefl Offerten unter
1868 an die Exp . d . Bl .

werden , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Dies veröffentlicht :
Gcngenbach, den 22 . Januar 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .

Firmenzeichnung gemäß 8 18 der Sta -
tuten .

- Mannheim , den 20 . Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht

Stein -
J .679 . Rastatt . In das Firmen¬

register wurde eingetragen:
Nr . 813. Am 14 . Januar 1891 zu

O -Z . 269 zur Firma „ August Hatz"
in Rastatt :

Inhaber der Firma ist aus das am
2t . Oktober 1890 erfolgte Ableben des
August Hatz dessen Witwe , Mathilde
Hatz , geb. Hund in Rastatt .

Nr . 1161 . Am 19 . Januar 1891 zu
O .Z . 228 zur Firma,Tb . Danecki .

! Wcinhandlung in Rastatt :
! Ehevertrag des Tb . Danecki mit Ma -
! ria Kuppenbachervon Kircweiler , datirt
! Rastatt , 26 . Oktober 1890 , wornach
! jeder Theil 100 M . in die Gemeinschaft
! einwirst , während alles übrige beider -
>seitige fahrende Beibringen verliegen-
^schäftet und von der Gcmcinschait aus »
! geschlossen ist .
! Rastatt , den 19 . Januar 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
! Farenschon .

J .647 . Nr . 469 . Ettenh eim . Unter
Ordn .Z . 38 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen : Firma Hein¬
rich Wachenheimcr in Kippenheim.
Kaufmann Julius Wachenheimer ist
als Tveilhabcr in die Gesellschaft cin -
getretcn. Derselbe ist verheirather mit

geb. KahmiMN . Der Theil-Erbvorladllug. ,
J 724 . 1 . Heidelberg . Salomea l Emma , geb. Kahnnmi

^ Bauer von Rohrbach, vor Jahren nach ! daber Max Wachenheimer rst verhnra

^Amerika ausgewandert , ist zur Erb - ! sbet mit Lina , geb . Weismann . Nach

schaft ihrer Tante , Marie Salomca b" " von Julius Wachenheimer am 8.
Bauer von Dossenheim , berufen und ! Dezember 1890 und von Max Wachen¬

wird, da ihr Aufenthaltsort unbekannt ! denner am 6 . September 1886 adge »

ist und ihr Dasein von den Betheilig- schloffenen Ehevertrag . ist die eheliche

Bürgerliche Rechtspflege .
BermSgeusabsollüerungrn.

J .726 . Nr . 1050 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Wagners Johann Brun¬
ner von Huttenheim, Louise , geborene
Becker, z . Zt . in Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt Frühauf , klagt ge¬
gen ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer 111, ist bestimmt auf

Freitag den 20 . März 1891 ,
Vormittags 8*/<j Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1891 .
Gcrichtsschrelberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Kirsch .

J .727 . Nr . 231 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Stein¬
händlers Otto Volland , Emilie , ge-
boreneHauscr in Pforzheim, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht ^ ^ ? ^

des GesillschEsrcg .sters
Karlsruhe , den 3 . Januar 1891 .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Landgerichts Karlsruhe :

Oestering .
Erbriuweisuugcn .

J . 725 . 1 . Nr . 1005 . Meßkirch
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst er¬
ließ unterm Heutigen folgenden

Beschluß .
Roman Fecht Witwe , Christine, ge¬

borene Rebholz von Kreenheinstetten,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , falls nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Meßkirch , den 26 . Januar 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Bender .
J .652.3 . Nr . 481 . Gengenbach .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute beschlossen:

Franz Usländer Wtb . , Theresia,
geb . Sckilli von hier, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes ge¬
beten . Diesem Antrag wird entsprochen

ten nicht anerkannt wird, aufgefordert,
binnen 4 Wochen

dem Unterzeichneten Nachricht von sich
zu geben , damit sie zu den Tbeilungs -
vcrhandlungen zugezogen werden kann.

Heidelberg , den 29 . Januar 1891 .
Großh . Notar

Lugo .
Aufforderung.

J .722 . 1 . Breisach . Franz Anton
Heß von Gottenheim ist am Nachlasse
seiner verlebten Mutter , Blasius Heß
Ehefrau , Theresia , geborene Maier in
Gottenheim , kraft Gesetzes miterbbe¬
rechtigt.

Derselbe ist vermißt und wird auf-
gesordert , binnen

zwei Monaten
zum Zweck des Beizugs zu den Ver-
lafscnschaftsverhandlungenNachrichtvon
feinem Aufenthaltsort an den Unter¬
zeichneten Notar zu geben .

Breisach, den 28. Januar 1891 .
Großh . bad . Notar

Kury .
Haudelsregistereintriige.

J .64I . Nr . 1547 48 . Bruchsal .
Zu O .Z. 551 des Firmenregisters wurde
beute eingetragen: Albert Hahn L Cie .
in Bruchsal.

Inhaber ist Franz Maier ledig , Kauf¬
mann von Menzenschwand , wohnhast
in Bruchsal . Derselbe betreibt das bis¬
her unter der Firma Albert Hahn und
Cie. in Bruchsal betriebene Cigarren¬
fabrikationsgeschäftseit 17. Januar 1891
unter der gleichen Firma und unter
Uebernahme der Aktiva und Passiva aus
eigene Rechnung als Einzelfirma weiter.

Zu O .Z. 191 des Gesellschaftsregi¬
sters Firma Albert Hahn L Cie . in
Bruchsal wurde beute eingetragen:

Die Gesellschaft hat sich unterm 17.
Januar 1891 ausgelöst .

Bruchsal, den 21 . Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
J .593 . Nr . 3391 . Heidelberg .
^ „ — llschaftsrcgis
Firma „Wiesbader L Maier " rn

Heidelberg — wurde eingetragen:
Der Theilbaber Mäher Maier , Kauf¬

mann bier , bat sich mit Bella Roth¬
schild von Heilbronn verehelicht . Nach
K 1 des Ehevertrags wirft jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft, während
alles Uebrige von derselben ausgeschlos¬
sen bleibt .

Heidelberg , den 20. Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
J .678 . Nr . 4121 . Heidelberg .

Zu O .Z . II des Genosscnschafksregi -
sters - Firma „ Heide lberg er Volks¬
bank eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht" in Heidel¬
berg — wurde eingetragen:

In der Generalversammlung vom 11 .
November v . I . bat die Genossenschaft
auf Grund des Genoffensckaftsgesetzes
vom 1 . Mai 1889 ein neues Statut
beschlossen. Gegenstand und Zweck des
Unternehmens bleibt derselbe wie bis¬
her ; die von der Genoffenschaft aus¬
gehenden Bekanntmachungen erfolgen
in der Heidelberger Zeitung , im Hei¬
delberger Anzeiger und im Pfälzer
Boten unter der Firma der Genoffen-

Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 100 Mark be¬
schränkt .

Ettcnheim , den 14 . Januar 189l .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stoll .
J .592 . Nr . 26,030. Walds Hut .

In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Zu Ord .Z . 12 : I . N . Sutter in
Hohentbengen. Derselbe ist verehelicht
mit Georg Bolle Witwe , Theresia, geh.
Kopp von Kaiserstuhl. Nach 8 1 des
Ehevertrages vom 15 . Oktober 1890
wirft jedes der Brautleute den Betrag
von 50 Mk . in die Gütergemeinschaft
ein und schließt damit sein sämmtlichcs
übriges , gegenwärtiges und künftiges
fahrendes Vermögen mit den etwa dar¬
aus haftenden Schulden als verliegen-
schaftet von der Gemeinschaft aus .

Waldshut . den 24 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ur . Köhler .
J .616 . Nr . 467 . Neustadt . Zu

Ord .Z . 49 des Firmenregisters Firma
Paul Fürterer Witwe in Neustadt
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Das Geschäft ist unterm 1 . Januar
d . Js . mit sämmtlichen Aktiven und
Passiven durch Kauf aus Kaufmann
Johann Hall dahier übergegangen,
welcher dasselbe unter der bisherigen
Firma weiterführt . Nach dem Ehever¬
trag des nunmehrigen Firmeninhabers
mit Maria , geb . Fürterer von Neu¬
stadt, 4 . ä . 24. September 1890 , ist als
eheliches Güterverhältniß di : gesetzliche
Fahrnißgemcinschast bedungen.

Neustadt, den 8 . Januar 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Guttenberg .
J645 Nr . 1077 . Radolfzell .

ZumGesellschaftsregisterO .Z . 42 „Reik !
und Psoser in Singen " wurde heute ^
eingetragen:

„Die Firma ist nach erfolgter Liqui
i dation erloschen " .
" Radolfzell , den 21 . Januar 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Rüpplin .

Zwangsversteigerung .
J .698 . Karlsruhe .

Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Bäcker

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
! derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr-Äezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt

! werden .
- Weinheim, den 16. Januar 1891-
^ .

Ge i st ,
! Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
! 1 . 655 .2. Nr . 544. Wcinhcim .
Der 23 Jahre alte ledige Schlosser

! Georg Meckes von Großsachscn. zu¬
letzt wohnhaft in Großsachsen , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevoi -
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den ll . März 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Weruheim, den 11 . Januar 1891.
Geist ,

Gerichtsschrciber des Gr .Amtsgerichts.
Vorladung.

J .711 . III . J .Nr . 187 . Rastatt .
Wider den Musketier der 8 . Comp.
3 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 111
Josef Bindner von Masmünster
(Elsaß ) ist der förmliche Deserlions¬
prozeß eröffnet worden .

Derselbe wird hierdurch aufgcsordert,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber in dem auf

Samstag den 23 . Mai 1891,
Vormittags 10 Uhr .

im hiesigen Kommandantur - Gerichts¬
lokal (Militärarresthaus ) anberaumten
Termin zu gestellen , widrigenfalls er
nach Abschluß der Untersuchungim Ab -
wesenheitsverfadrcn für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldstrafe von 150
bis 3000 Mark verurtheilt werden wird.

Rastatt , den 26. Januar 1891 .
Königl . Kommandantur - Gericht.

ichlaa^ ndes -mst werden drei

! Basel , ^ Januar 1891 .
j

Der Groyh . Babnbauinspektor .

J .720 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom I . Februar d . I .
wird die Station Karlsruhe Mühl -

^burger Thor zu den für Station Karls -
! ruheHauplbahnhof giltigen Frachtsätzen
. in den Änsnahmetarif Nr . 3 (Stein¬

kohlen, Cokes u . s . w . ) ausgenommen.
, Karlsruhe , den 23. Januar 1891 .

_ Gencral direktion ._
J .694 . 1 . Nr . 604 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Anlage einer Kleinkindcrschule
auf dem Zentralgüterbabnhofe hier solle»
die Bauarbciten im Wege öffentlicher
Verdingung im Einzelnen oder im
Ganzen vergeben werden :
Die Arbeiten sind veranschlagt zu M .

1 . Erdarbeiten . 460
2. Maurerarbeiten . . . 11750
3. Steinhauerarbeiten . . . 4010

^ 4 . Bcrvutzarbeiten . 1400
! 5 . Zimmerarbeiten . . . . 4730

6 Schrcinerarbciten . . . . 2970
^ 7 . Glaserarbciteu . 870
! 8. Schlofserarbeitcn . . . . 1380
! 9 . Älcchnerarbeiten . . . . 1020
! 10 . Anstreichcrardeiten . . . 900
! ll . Pflasterarbeiten . . . . 270

Kostenanschläge , in welche von de»
^Bewerbern die Eilnclvreise einzutragen
! sind, werden auf der Kanzlei des Unter-
! zeichneten , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht allfliegen, auf
Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 28 . Februar dS. IS - , Vor¬
mittags 11 Uhr , stattsindenden Sub -
missionstagfahrt einzureichcn . Für den
Zuschlag bleibt eine Frist von vier
Wochen Vorbehalten.

Mannheim , den 27. Januar 1891 .
Großh. Ba hnbauinspektor.

HettenLieserung .
J .688 . Nr . 190 . Die Großh . Rhein -

bauinsvektion Freiburg vergibt mit 14-
tägiger Zuschlagsfrist die Lieferung von
150 lauf . Meter 14 mm starker geprüf¬
ter Schiffsketten für die Schiffbrücke zu
Altbreisach

Montag den 9 . Februar 1891 ,
Bormittags 16 Uhr .

auf ihrem Geschäftszimmer ( Marien -
straße 3) in öffentlicher Verdingungs¬
verhandlung . Maßgebend für die Ver¬
dingung ist die Verordnung vom 2 . Juni
1890 „das öffentliche Verdingungswesen
betr.

" Die näheren Bedingungen liegen
ausi_

Lieferung v. MaKttstmeu .
J .723 . 1 . Nr . 633 . Die Lieferung

von 26666 Stück Pflastersteinen, und
zwar entweder Melaphhr - , Porphyr - ,
Granit - oder Shenitsteine, für die Land-
straßenpflasterung in der Stadt Bruch¬
sal wird Samstag den 14 . Februar
d. I . , Vormittags 11 Uhr, im Sub¬
missionswege vergeben .

Angebote hierauf , pro 1000 Stück
gestellt, sind schriftlich , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
portofrei bis zum genannten Termin
an die Großh . Wasser- u. Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe , Westendstrasse
Nr . 64 , cinzureichen.

Bedingungen können beim Straßen¬
meister Wetzet in Bruchsal eingesehen
und nähere Auskunft erhoben werden .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1891 .
Gr . Wasser- u . Straßenbau Inspektion .

J .721 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Es sind 10000 Stück fchmiedeiserne
Siedröhrcn für Lokomotiven zu ver¬
dingen .

Angebote sind versiegelt , portofrei und
mit der Aufschrift „Siedröhrcn " ver-

! sehen bis längstens
! Montag den 16 . Februar d. I .,
, Vormittags 16 Uhr,
! bei uns einzureicheü .

Bedingungen werden auf portofreie
^ Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1891 .
Großherzogl. Hauptverwaltung der

Eifenbahnmagazine.

Heinrich Holz in Karlsruhe die nach -
verzeichneke Liegenschaft am
Tonuerstag dem 19 . Februar l. I . ,

Nachmittags 3 Uhr»
im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
öffentlich versteigert , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft .
R Ltt IV . 506.
Das in der Schützensiraße dahier

unter Nr . 48 , einerseits neben Amalie
und Anna Abt, ledig , anderseits neben
Pfandleiher Johann Zöller gelegene 2-
stöckige Wohnhaus mit Seitenbau,sammt
aller liegenschaftlicher Zugebör , ein¬
schließlich des Grund - und Bodens tax.

29 000 M -
Karlsruhe , den 17. Januar 1891 .

Ott ,
Großherzogl . Notar .

J .606 .2 . Nr . 229 . Basel .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung soll vergeben werden die Liefe¬
rung von :

1 . eichenen Brückenschwellen 21 ebm ,
2. eichenen Gedeckflöcklingen,

6 und 9 cm stark : 78 gm ,
3. tannenen Gedeckflöcklingen,

6 und 8 em stark : 487 gm . ^
Angebotehierauf sind schriftlich , ver¬

schlossen und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Brückenhölzcr " versehen ,
längstens bis Freitag den 6 . Februar
d. I .» Vormittags 8 Uhr, bei dem
Unterzeichneten einzureichen .

Bis zu diesem Termine liegen die
Lieferungsbedingungen und das Holz-
verzeichniß zur Einsicht hier auf oder
werden auf portofreie Anfrage abge -

J .710 . J .Nr . 1853 . Straßburg .
Neichseisenbahuen in Elsaß-

Lothringen .
Verdingung

der Lieferung von
soöo Stück eichenen

Eisenbahnquerschwellen
findet am 12 . Februar 1891 , Vor¬
mittags 11 Uhr » in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kais . Generaldirektiore' ier statt. Zuschlagsfrist vier Wochen .
Oie Lieferungsbedingungen liegen in

den Sta ^ ionsbureaus zu Mülhausen ,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von Unterzeich¬
neter Stelle , Zimmer Nr . 36 , gegen
kostenfreie Einsendung von 66 Pfg .
bezogen werden . Die für die Bewer¬
bung um die Lieferungen giltigen Be¬
dingungen werden gegen Einsendung
von weiteren 26 Pfg . abgegeben .

Straßburg , den 23. Januar 1891 .
_ Materialien Bureau .

Brennholzverstetgerung.
J 665 .2. Nr . 59. Die Gr . Bezirks¬

forstei Mittelberg in Ettlingen ver¬
steigert mit Borgfrist oder Rabattbe -
willigung bei Baarzahlung am Don¬
nerstag dem 5 . Februar ». I . , Vor¬
mittags 16 Uhr , in Marxzell aus
Domänxnwalddistrikt 1, Mittelberg »
AbtbeÜungen 5 und 7 :

8 Ster buchen Scheitholz 11 . Kl . , 243
Ster dto. III . Kl , LL Ster tannen II .
Kl . , 395 Ster forlm 1 ' - Kl . » 42 Ster
gemischt III . Kl ., 272 Ster buchen, 115
Ster tannen , 364 Ster forlen, 81 Ster
gemischt Prügelholz II - Kl -, 375 Stück
tannen Prügelwellen , 550 Stück buchen,
2425 Stück gemischte Normalwellen und
11 Loose Schlagraum .

Das Holz wird von Domänenwald¬
hüter Phil . Kratz in Mittelberg
vorgezeigt. _ _ _

J .717 . Nr . 2828 . Karlsruhe .
Ein gewandter -Aktuar oder Jncipient
findet auf der Kanzlei der Staatsanwalt¬
schaft dahier sofort gegen eine jährliche
Vergütung von 800 Mark Beschäfti¬
gung . Bewerbungen wollen mit Zeug¬
nissen an mich gerichtet werden .

Karlsruhe , 28. Januar 1891 .
Großh . I - Staatsanwalt .

_ G r u b er .
J . 708 . Nr . 726 . Triberg . Ein

tüchtiger Jncipient wird auf 15 . Fe¬
bruar d. I . gesucht. Gehalt 600 M .
und Abschriftsgebühren.

Triberg , den 25 . Januar 189k.
Großh . bad. Amtsgericht.

Jsele .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit ciuer Beilag: .)
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